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bon Hnfang an Perftfwobener Kerl, bem eS burbhauê an ben menfcbticb großen
©igenfdjaften wie Stuße, Sïrafi unb ©ebutb fel)lt, bie loir an unfern iBergtern be«
Wunbern unb ben loir batfer mit berfelben ©teidjgiittigfeit gu Sobe ftürgen feßen, ibie
er feinen gugenbfreunb Beim ©betWeißpftüden in ben Sob gelocft hat. Slur eine über«
hißte Sßßantafie tonnte eine foldße ©eftalt fcbaffen, bie Weber in ben Gimmel nod) in
bie £>ötte unb auf leinen galt in bie SBelt hineinpaßt. SRarp OmtiS ift ein Iranlßaft
beranlagter ©ottberling, burcßauS nicht „ein ganger IRann". Sie Stebengefiatien Wirten
erft redjt fcßattenßafi, ba il)rer gu biete finb.

ObßffeuS unb Staufitaa. Sragöbie in 3 Sitten bon Stöbert gaefi.
SSertag bon ©chultßeß u. So., güridi, 1911. SBir ßaben beim Sefen biefeS SBerïeS unfere
große greube gehabt an ber prad)tbott bal)inraufd)enben ©pradje, Wie an her ge«
funben ©cßönbeil ber ©ebanten. Ob bie ©eftalten lebensfähig finb, ift eine anberc
grage, unb ob baS bramatifcße ©efüge tunftbolt genug fei, um ber £>anbtung eine
gewiffe S8ül)nenfähigfeit gu berleißen, eine gWeite, bie am beften burd) eine Stuf«
füßrung beantwortet Wirb. Slngenehm berührt aud) ber ftarfe 3ug gur ©infacßheit
im Slufbau. -gaefi Wirb unS nod) reifere ©aben befcßeren.

©djweiger §eim«SaIenber. SBoIïStûmlidheS gaßrbud) für1913. SBerleger: SIrnoIb 83opp in Qürid). ißreiS: 1 gr. Ser! Herausgeber, OStar
grei, Pfarrer in Slti=©t. goßann, bemüht fidj mit fdjönem ©rfotg, ben .fîalenber,
ber nun bereits im 6. Jahrgang fleht, gu einem SebenSbucß gu machen, baS alte
Äulturereigniffe beS fgaßreS Wiberfpiegett. Sieben Äatenbariuin, bieten guten @e=
Meßten unb fcßönen ©rgäßtungen enthält ber Äatenber bemertenSWerte Stuffäße bon
SRannß bon ©fcßer, Sr. O. ßüning, Sr. O. bon ©reßerg, St. grei, ©rnft ©tter, OStar
grei, @. 58. Sohlet, Hermann SRepet u. a., auch eine Steiße reißt fcßön ausgeführter
Äunftbeitagen.

O mein § e i m a 11 a n b 1913. ©in Äatenber fürs ©d)Weigerbot!. heraus«
gegeben bon © b. St e u e n f d) W a n h e r. SBertag bon Sr. @. ©runau, Sern, ©in
gang aufs tünftterifcpe geftimmteS £>auSbucß, ba§ man nicht nur einmal gur £>anb
nehmen Wirb. ©el)r biete unb fcßöne Sunftbeitagen auS ben SBertftätten fcßWeigeri«
fdjer Äünftter.

Sie Irrfahrten beS Saniet ©Ifter. Steubearbeiiet unb heraus«
gegeben bon §anS2Rartin©Ifter. 2 S3be. SSertag bon Stöbert £uß, ©tuttgart.

SiefeS ho<hintereffante SIbenteuer=SSuch bietet gugteicß eine ©ntWidtungSge«
fdhidjte erfreulicßftet 2lrt, inbern ein gefürd)teter beutfcher ©cßtäger, ber gum Stauf«
botb auSguarten brohte, auf ber $öße beS SebenS ein angefeßener ftaattid) angeftett«
ter SRufiïprofeffot in ber ©cßweig Wirb unb enbtid) aud) baS geliebte „StöScßen" aus
fetner fgugenbgeit, ber er im |>ergen immer treu geblieben, als SBitWe Wieber«
finbet unb mit ißr ein glüdlicßeS Seben führt. SaS Such ift mit einem fettenen
Sreumut ergäßtt unb atmet noch Sang bie geiftige Suft, in Wetdjer ber Jçetb gelebt
hat. Siefer, ein ungewöhnlich begabter unb lebenskräftiger SRann, hat eine fo
erftauntidfe güfte bon ©rfaßrungen, ©nttäufcßungen, Überrafchungen, bie itjn auf«
unb abwärts führen, aber nie unter bie Sßürbe beS HRenfcßen finïen taffen, hinter fiep,
baß fid) ber Sefer, ber biefeë SBerï in fid) aufgenommen hat, in allen SBtberwärtigtei«
ten beS ßebenS baran Wirb aufrichten tonnen, ©cßte geitbitber liefern bie Kapitel
auS ber ©tubentengeit — ©Ifter War SSurfdjenfcßafter —, aus bent Sienft als
Segionär, als sphilh^Hsne. SBir empfehlen baS 2Ber! aufs Wärmfte.

Redaktion: Dr. Hd. UÔgtîin in ZflriCb 0, JRsylstrasse 70. (Seite'ge nur an biefe StDrtflr [)
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von Anfang an verschrobener Kerl, dem es durchaus an den menschlich großen
Eigenschaften wie Ruhe, Kraft und Geduld fehlt, die wir an unsern Berglern be-
wundern und den wir daher mit derselben Gleichgültigkeit zu Tode stürzen sehen, wie
er seinen Jugendfreund beim Edelweißpflücken in den Tod gelockt hat. Nur eine über-
hitzte Phantasie konnte eine solche Gestalt schaffen, die weder in den Himmel noch in
die Hölle und auf keinen Fall in die Welt hineinpaßt. Marx Ornlis ist ein krankhaft
veranlagter Sonderling, durchaus nicht „ein ganzer Mann", Die Nebengestalten wirken
erst recht schattenhaft, da ihrer zu viele sind.

Odysseus und Nausikaa. Tragödie in 3 Akten von Robert Faesi,
Verlag von Schultheß u. Co., Zürich, 1S11. Wir haben beim Lesen dieses Werkes unsere
große Freude gehabt an der prachtvoll dahinrauschenden Sprache, wie an der ge-
funden Schönheit der Gedanken. Ob die Gestalten lebensfähig sind, ist eine andere
Frage, und ob das dramatische Gefügs kunstvoll genug sei, um der Handlung eine
gewisse Bühnenfähigkeit zu verleihen, eine zweite, die am besten durch eine Auf-
führung beantwortet wird. Angenehm berührt auch der starte Zug zur Einfachheit
im Aufbau. -Faesi wird uns noch reifere Gaben bescheren.

Schweizer Heim-Kalender. Volkstümliches Jahrbuch für1913. Verleger: Arnold Bopp in Zürich. Preis: 1 Fr. Dew Herausgeber. Oskar
Frei, Pfarrer in Alt-St. Johann, bemüht sich mit schönem Erfolg, den Kalender,
der nun bereits im S. Jahrgang steht, zu einem Lebensbuch zu machen, das alle
Kulturereignisse des Jahres widerspiegelt. Neben Kalendarium, vielen guten Ge-
dichten und schönen Erzählungen enthält der Kalender bemerkenswerte Aufsätze von
Nanny von Escher, Dr. O. Lüning, Dr. O. von Greyerz, R. Frei, Ernst Etter, Oskar
Frei, E. V. Tobler, Hermann Meyer u. a„ auch eine Reihe recht schön ausgeführter
Kunstbeilagen.

O mein Heimatland 1913. Ein Kalender fürs Schweizervolk. Heraus-
gegeben von Ed. N e u e n s ch w a n d e r. Verlag von Dr. G. Grunau, Bern. Ein
ganz aufs künstlerische gestimmtes Hausbuch, das man nicht nur einmal zur Hand
nehmen wird. Sehr viele und schöne Kunstbeilagen aus den Werkstätten schweizeri-
scher Künstler.

Die Irrfahrten des Daniel Elster. Neubearbeitet und heraus-
gegeben von Hans Martin Elster. 2 Bde. Verlag von Robert Lutz, Stuttgart.

Dieses hochinteressante Abenteuer-Buch bietet zugleich eine Entwicklungsge-
schichte erfreulichster Art, indem ein gefürchteter deutscher Schläger, der zum Rauf-
bold auszuarten drohte, auf der Höhe des Lebens ein angesehener staatlich angestell-
ter Musikprofessor in der Schweiz wird und endlich auch das geliebte „Röschen" aus
seiner Jugendzeit, der er im Herzen immer treu geblieben, als Witwe wieder-
findet und mit ihr ein glückliches Leben führt. Das Buch ist mit einem seltenen
Treumut erzählt und atmet noch ganz die geistige Luft, in welcher der Held gelebt
hat. Dieser, ein ungewöhnlich begabter und lehenskräftiger Mann, hat eine so
erstaunliche Fülle von Erfahrungen, Enttäuschungen, Überraschungen, die ihn auf-
und abwärts führen, aber nie unter die Würde des Menschen sinken lasten, hinter sich,
daß sich der Leser, der dieses Werk in sich aufgenommen hat, in allen Widerwärtigkeit
ten des Lebens daran wird aufrichten können. Echte Zeitbilder liefern die Kapitel
aus der Studentenzeit — Elster war Burschenschafter —, aus dem Dienst als
Legionär, als Philhellene. Wir empfehlen das Werk aufs wärmste.

lîàlltlon! Hr. lld. llêgtlin in Tiirith ll, AîVittlSZîî 70. sBeitr ge nur an dies- Adresse y
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